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Die�sportlichen�Wettkämpfe�fanden�auf�der�Biathlon-Anlage�in�Lantsch/Lenz�statt. Bild�Jürgen�Pfister

Fachlicher�Austausch�und
ein�sportlicher�Wettkampf

jp. Keine Loipe ist vor den Förs-
tern sicher, kein nordisches Ski-
gebiet zu weit, um sich nicht ein-
mal im Jahr europaweit zu tref-

fen. Mitten im Winter nehmen
sich Waldliebhaber aus den Län-
dern Europas eine Woche Zeit,
um sich sportlich zu messen und

fachlich auszutauschen. Vom An-
fänger bis zum ambitionierten
Halbprofi liefen in der vergange-
nen Woche auf der Lenzerheide in
verschiedenen Wettbewerben
753 Läuferinnen und Läufer aller
Altersklassen gegeneinander. 

Die�Europameisterschaften�der�Förster�und�Wald-
arbeiter�auf�der�Biathlon-Anlage�in�Lantsch/Lenz�in
der�vergangenen�Woche�war�ein�grosser�Erfolg.
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«Es ist schon toll, so viele Teilnehmerinnen
und Teilnehmer hier in der Region zu ha-
ben», freute sich Simon Willi, Gemeindeprä-
sident von Lantsch/Lenz bei einem Besuch
der Veranstaltung: «Es ist wichtig, in normal
besucherschwachen Zeiten derart viele
Übernachtungen zu generieren.» Richtig:
Die Region und die Biathlon-Arena waren
Austragungsort der sportlichen Wettkämpfe,
an denen rund 750 Personen aus 20 euro-
päischen Ländern teilgenommen haben. Die
EFNS sind offen für Förster, Waldbesitzer,
Angestellte von Sägewerken, Zimmereien
oder anderen holzverarbeitenden Unterneh-
mungen. Mitten im Winter nehmen sich seit
dem Jahr 1969 die Waldliebhaber aus
Europa eine Woche Zeit, um sich sportlich zu
messen und fachlich auszutauschen. Zum
dritten Mal war in diesem Jahr die Schweiz
nach Kandersteg (1994) und Goms (2003)
Austragungsort dieses Grossereignisses, der
einmal klein begonnen hat. 
Wolf Hockenjos, Gründer und Initiator der
EFNS, hat es einmal so beschrieben: In je-
nem unendlich langen und schneereichen
Winter 1967/68 hatte sich der Todtmooser
Forstamtsleiter dazu entschlossen, seinen

Referendar beim Wort zu nehmen. Hatte der
doch in einer Fachzeitschrift einen Aufsatz
veröffentlicht zu einem ganz und gar absei-
tigen Thema. Anhand von Beispielen aus
Skandinavien wurde da über «Wechselbe-

ziehungen zwischen Waldarbeit und Sport»
berichtet und der Skilanglauf als ebenso 
gesundheits- wie leistungsförderlicher Aus-
gleichssport herausgestellt.

Die�Probe�aufs�Exempel
Man wollte also die Probe aufs Exempel ma-
chen. Wie Hockenjos weiter schreibt, wurde
der Referendar beauftragt, für die Wald
arbeiter, Förster und Sägewerker des Forst-
bezirks einen Skiwettkampf zu organisieren.
Und siehe da: Die betriebssportliche Veran-
staltung wurde ein Erfolg; ja, sie geriet zum
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Die�Erschöpfung�stand�so�manchem�Teilnehmer�nach�dem�Zieldurchlauf�ins�Gesicht�geschrieben.

Die�Idee�der�Wettkämpfe�entstand
beim�winterlichen�Füttern�der�Rehe
Es�ist�eine�fast�schon�familiäre�Atmosphäre.�Viele�kennen�sich,�jeder
wird�angefeuert.�Eine�Woche�lang�stand�die�Ferienregion�Lenzerheide
ganz�im�Zeichen�der�47.�Europäischen�Forstlichen�Nordischen�Ski-
wettkämpfe�(EFNS),�die�in�Lantsch/Lenz�ausgetragen�wurden.

n Von�Jürgen�Pfister

Ein�Superanlass:�der�stellvertretende�Kantonsförster�aus�Graubünden,�Urban�Maissen�fand�nur�lobende�Worte

für�die�Veranstaltung.� Bilder�Jürgen�Pfister
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EDITORIAL

Es�ist�immer
etwas�los ...
Es�ist�eigentlich�immer�etwas�los�auf�der
Heide.�Auch�wenn�kein�Grossanlass�wie
das�Weltcup-Finale�in�diesem�Jahr�auf�dem
Programm�steht,�so�geben�sich�die�Teil-
nehmerinnen�und�Teilnehmer�der�verschie-
densten�Events�zurzeit�fast�die�Klinke�in
die�Hand.

Planoiras,�Europameisterschaften�der�Förs-
ter,�Swisscom�Nordic�Days,�Europameister-
schaften�im�Ski-Orientierungslauf�– es
geht�Schlag�auf�Schlag.�Das�ist�gut�so,
denn�auch�damit�lässt�sich�das�Fehlen�ei-
nes�Grossevents�wie�das�Weltcup-Finale
kompensieren.�Nicht�im�Medieninteresse,
denn�beim�ersten�Wettkampf�der�Orientie-
rungsläufer�am�vergangenen�Dienstag�ver-
lor�sich�gerade�einmal�eine�Handvoll�inte-
ressierter�Zuschauer�in�der�Biathlon-Arena
in�Lantsch/Lenz�und�auch�bei�den�Förstern
war�man�quasi�unter�sich.�

Wenn�schon�wenig�Medieninteresse,�das
national�oder�gar�international�ausstrahlt,
so�generieren�diese�Veranstaltungen�doch
Nächtigungszahlen,�und�das�nicht�zu
knapp.�Das�ist�gut�in�einer�Zeit,�in�der
sich�der�Tourismus�in�der�Krise�befindet,
nicht�erst�seit�der�immensen�Aufwertung
des�Frankens.�Und�es�sollte�nicht�verges-
sen�werden,�dass�die�Besucher�aus�ganz
Europa,�die�an�den�erwähnten�Veranstal-
tungen�teilnehmen,�die�wohl�besten�Wer-
beträger�für�unsere�Region�sind,�getreu
dem�Motto:�Mundpropaganda�ist�durch
nichts�zu�ersetzen.�Heissen�wir�sie�alle
willkommen�und�sind�gute�Gastgeber.

Redaktionsleiter

Anzeige

Erfahrungsaustausch�(von�links):�Simon�Willi�(Gemeindepräsident�von�Lantsch/Lenz),�Thomas�Höppli�(Initiant

der�Stiftung�Behindertensport�Biathlon-Arena�Lenzerheide)�und�Hannes�Parpan�(OK-Chef�der�Tour�de�Ski�auf�der

Lenzerheide)�im�Gespräch�während�der�Wettkämpfe.� Bild�Jürgen�Pfister

Probelauf für die ersten internationalen
forstlichen nordischen Skiwettkämpfe. Bei
Hockenjos ist zu lesen, dass besagtem Refe-
rendar die Idee dazu beim Füttern der Rehe
gekommen war, damals per Langlaufski und
mit dem Heusack auf dem Rücken. Auch da-
zu durften Referendare dazumal, so Hocken-
jos, noch «zweckentfremdet» werden, weil
in jenem Jahr der Winter nicht enden wollte,
die Waldarbeit seit Wochen ruhte und auch
das Studium der Forstamtsakten längst aus-
gereizt war. 
Weshalb also nicht gleich eine forstlich-
sportliche Grossveranstaltung ins Leben ru-
fen? Schliesslich gab es unter den Forstkol-
legen, unter Waldarbeitern und Waldbesit-
zern eine Menge aktiver Skilangläufer. Nun
musste nur noch der Bezug zum Beruf stim-
men, nur so würde man, wie Hockenjos
schreibt, die Forstverwaltung für das neuar-
tige Vorhaben gewinnen können. Eigens zu
diesem Zweck sollte in den Lauf eine jagdli-
che Schiesseinlage mit dem Kleinkaliber-
gewehr und, der Chancengleichheit wegen,
eine Geschicklichkeitsübung mit der Axt ein-
gebaut werden.
Bis zum Sommer 1968 hatten es die Initia-
toren, allen voran der Todtnauer Forstamts-
leiter Erwin Lauterwasser, geschafft, die Ver-
waltungsspitze, Berufsverbände und Spon-
soren für die Veranstaltung zu gewinnen.
Noch glaubten die Organisatoren, bei ihrem
Wettkampf zwischen skilaufenden Profis
und Amateuren unterscheiden zu müssen;
den letzteren wollte man allenfalls die halbe
Distanz zumuten, stapften die doch überwie-
gend noch mit schweren Hickorybrettern in
Tourenskibreite durch den verschneiten
Wald. Also wurden ein zwölf Kilometer lan-
ger A-Lauf und ein sechs Kilometer langer B-
Lauf ausgeschrieben. Geschossen werden

sollte mit jeweils drei Schuss auf einen Luft-
ballon, beziehungsweise es war mit maximal
drei Axthieben ein Knallkorken zu treffen. 
Im Todtnauer Forstamtsbüro, wo die Fäden
der Organisation zusammenliefen, begann
es, turbulent zu werden. Weit über 500 An-
meldungen aus fast allen Bundesländern, er-
freulicherweise aber auch aus der benach-
barten Schweiz, aus Frankreich, aus Öster-
reich und sogar aus der Tschechoslowakei
gingen ein. Am Wettkampftag, dem 26. Feb-
ruar 1969, mussten die Organisatoren be-
weisen, dass sie die Grossveranstaltung
auch unter widrigsten Bedingungen zu meis-
tern im Stande waren: Auf der Wettkampf-
strecke lag dichter Nebel. Wie Hockenjos be-
richtet, war nichts zu sehen von den Luftbal-
lons, und so musste das Schiessen wie auch
das Knallkorkenschlagen kurzerhand vom
Programm gestrichen werden.

Zum�Selbstläufer�geworden
Inzwischen sind die Wettkämpfe der skilau-
fenden europäischen Förster längst zum
Selbstläufer geworden, sehr zur Freude von
Urban Maissen, dem stellvertretenden Kan-
tonsförster aus Graubünden. «Es ist ein Su-
peranlass, bei dem man sich trifft. In Gesprä-
chen lernt man andere Länder und vielleicht
auch neue Ideen kennen.» Überhaupt steht
die Geselligkeit immer hoch im Kurs. Neben
den sportlichen Wettkämpfen in der Biathlon-
Arena Lenzerheide stand so auch ein vielsei-
tiges Rahmenprogramm auf der Agenda. Das
Exkursionsprogramm beinhaltete beispiels-
weise den Besuch der Försterschule Maien-
feld, des Schnee- und Lawinenforschungsin-
stituts in Davos, des Bahnmuseums Albula in
Bergün, Stadtführungen in Chur oder ge-
führte Schneeschuhtouren in der Region
Lenzerheide. 
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Erschöpft,�aber�glücklich�im�Ziel.� Bilder�Jürgen�Pfister Gute�Betreuung�ist�alles.

Teilnehmer�aus�Lettland ... ... treffen�auf�Teilnehmer�aus�der�Schweiz.

Dichtes�Gedränge�im�Start-�und�Zielgelände. Im�Wald�zu�Hause:�auch�Teile�der�Ausrüstung.
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Schweizer�Erfolge
cw.�Mit�einer�überaus�stimmungsvollen
Schlussfeier�sowie�den�Rangverkündigun-
gen�nahmen�die�Europäischen�Forstlichen
Nordischen�Skiwettkämpfe�in�der�vollbe-
setzten�Mehrzweckhalle�auf�der�Lenzerhei-
de�ihren�erfolgreichen�Abschluss.�
Die�Schweizer�konnten�in�diesem�interna-
tionalen�Feld�überzeugen.�Insgesamt�gab
es�15�Siege.�Im�Einzelwettkampf�in�der
klassischen�Technik�gab�es�Siege�durch
Nico�Salutt�(Jugendliche�H16),�Helen�Jäger
(D51),�Seraina�Riatsch�(D41),�Pia�Zbinden
(D31),�sowie�einen�zweiten�Platz�durch�Ari-
na�Riatsch�(D19/21)�und�einen�dritten
Platz�durch�Edith�Stalder�(D71/61).�Bei�den
Männern�gab�es�einen�dritten�Platz�durch
Hano�Vontobel�(H51)�und�einen�zweiten
Platz�durch�Mario�Denoth.�In�der�freien
Technik�siegte�bei�den�Jugendlichen�er-
neut�Klar�Nico�Salutt,�der�auch�die�Kombi-
nationswertung�gewann.�
Bei�den�Frauen�(D51)�kam�Helen�Jäger�er-
neut�zu�einem�klaren�Sieg.�Hauchdünn�fiel
die�Entscheidung�in�der�Kategorie�D41
aus.�Seraina�Riatsch�wurde�mit�einem
Rückstand�von�27�Sekunden�auf�Susanne
Jährling�(Baden-Württemberg)�Zweite�und
gewann�die�Kombination�mit�einer�Sekun-
de�Vorsprung.�In�der�Kategorie�D31�ge-
wann�Pia�Zbinden�sowohl�den�Wettbewerb
in�der�freien�Technik�wie�auch�die�Gesamt-
wertung.�
Bei�den�Männern�(H51)�reichte�es�für�Hano
Vontobel�wieder�für�Platz�drei�(auch�in�der
Gesamtwertung),�in�der�Kategorie�H41�gab
es�gar�einen�Schweizer�Doppelsieg�durch
Hannes�Pfranger�und�Mario�Riatsch.�
In�der�Kategorie�H31�siegte�Mario�Denoth.
Belegten�die�Schweizer�im�letzten�Jahr�im
finnischen�Joensuu�den�siebten�Platz�in
der�Staffel,�holten�sie�sich�diesmal�den
Sieg.�Bei�der�Frauen�wurden�die�Schweize-
rinnen�(Seraina�Riatsch,�Helen�Jäger�und
Pia�Zbinden)�hinter�den�überlegenen�Fin-
ninnen�ausgezeichnete�Zweite.�

Resultate�www.lenzerheide.com/de/top-events/efns�oder
unter�www.lenzerheide-timing.ch.

Anzeige

Freitag, 23. Januar 2015 novitats   5Sport

Die�siegreiche�Bündner�Staffel�mit�dem�OK-Präsidenten�(von�links):�Mario�Denoth,�Hannes�Pfranger,�

Mario�Riatsch�und�Beat�Philipp.�Auf�dem�Bild�fehlt�Hano�Vontobel.�

Tagesbestzeit�für�Anni�Kaipainen�aus�Finnland�und�als�Preis�die�Steinbockhörner.

Für�diesen�Teilnehmer�aus�Polen�war�Mitmachen�wichtiger�als�Siegen.� Bilder�Gion�Nutegn�Stgier
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